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GELEITWORT

Nach wie vor stellen Risiken aus dem Kreditgeschäft die wesentliche Risikoart der 

Kreditinstitute dar. Kreditverluste werden in den Instituten im Rahmen der Kreditri-

sikosteuerung bewältigt. Als Ergebnis der Kreditrisikomessung werden hierzu zu-

nächst auf Einzelkredit- und Portfolioebene die erwarteten und unerwarteten Verluste 

des Kreditgeschäfts kalkuliert. In der Kreditrisikosteuerung werden die institutsintern 

ermittelten Risikoparameter unter anderem für die Konditionengestaltung und Be-

wertung der Kreditgeschäfte verwendet. Demgegenüber stehen Preise von Marktin-

strumenten, die eine Einschätzung des Kreditrisikos aus Sicht der Kapitalmarktteil-

nehmer liefern. 

An dieser Stelle setzt die vorliegende Arbeit an. Zunächst wird die Kreditrisikosteue-

rung auf Basis von internen Kalkulationsverfahren vorgestellt. Dabei werden (Stan-

dard-) Risikokosten und der Verzinsungsanspruch an das vorzuhaltende Risikokapi-

tal eines Kreditgeschäfts sowie ein Adressrisikoergebnis auf Basis intern kalkulierter 

Risikoparameter ermittelt. Die Marktmeinung über das Kreditrisiko eines Einzelge-

schäfts zeigt sich in so genannten Credit Spreads. Diese Marktprämien werden einer 

Analyse und Aufbereitung zur Verwendung im Kreditgeschäft unterzogen. Marktori-

entierte Risikoprämien lassen sich durch Anpassungen in die etablierten Steuerungs-

prozesse des Kreditgeschäfts der Institute einbinden. Sie liefern eine Ausgangsbasis 

für die marktwertorientierte Bewertung und Steuerung des Kreditgeschäfts.  

Der Verfasser hat sich mit einem aktuellen Thema beschäftigt und die Diskussion 

über risiko- und marktadäquate Verrechnungspreise sowie Bewertungsparameter für 

Kreditrisiken um neue Ansätze erweitert. Ich wünsche der Arbeit, dass sie in Wis-

senschaft und Praxis gleichermaßen Beachtung findet und letztlich Ansatzpunkte für 

weitere Forschungsarbeiten und auch Anregungen für die Einbindung von Credit 

Spreads in die Kreditrisikosteuerung der Institute liefert. 

 

Kaiserslautern, im Mai 2011      Reinhold Hölscher 
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rrisikolos Rendite einer adressrisikofreien Anleihe  

rrisikolos,t Risikolose Rendite zum Zeitpunkt t  

rriskant Rendite eines adressrisikobehafteten Finanztitels  

rriskant,t adressrisikobehaftete Rendite zum Zeitpunkt t  

rSpread Bonitätsaufschlag eines Credit Spreads  
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SC Spread Compensation (dt.: spreadbedingter Kompensationsfak-
tor) 

 

SCi Spread Compensation des Geschäfts i  

SPí Spread-Prämie des Geschäfts i  

SRK (Standard-)Risikokosten  

SSK (Standard-)Stückkosten  

SSKi (Standard-)Stückkosten des Geschäfts i  

t Zeitindex  

T (Rest-)Laufzeit  

TPSatz Transaktionsprämiensatz in %  

U Störterm einer Regression  

UL Unexpected Loss (dt.: unerwarteter Verlust)  

ULDifferenz unerwarteter Verlust auf Basis der Differenz zwischen p-Quantil 
und erwartetem Verlust 

 

ULi unerwarteter Verlust des i-ten Geschäfts  

ULMarkt unerwarteter Verlust aus Marktsicht  

ULNetto unerwarteter Verlust ohne erwarteten Verlust  

ULPF unerwarteter Verlust des Portfolios  

ULQuantil unerwarteter Verlust auf Basis des p-Quantils  

ULVarianz unerwarteter Verlust auf Basis der Varianz  

VaR Value-at-Risk  

wi Gewichtung des i-ten Geschäfts  

X Zufallszahl (1)  

Y Zufallszahl (2)  

ZBAF Zerobondabzinsungsfaktor  

� Konfidenzniveau  

�i Stützstelle i einer Regression  

� Delta  

� Residuum in einem Credit Spread  

� Positionsparameter  

	 Verzinsungsanspruch an das ökonomische Risikokapital  


 Korrelationskoeffizient  

� Standardabweichung  

�2 Varianz  

� Knotenpunkt bzw. Stützparameter  

 Fehlerterm  
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